
Frauenstreiks haben Tradition - auch
wenn in den Geschichtsbüchern wenig
darüber nachzulesen ist. An phantasie-
vollen Ideen mangelte es den Frauen
nie. Eine kleine Streikgeschichte.

DIR L|IBESITREIK 4ll v. chr. tob-
te der Krieg zwischen Sparta und
Athen. Die Frauen aus beiden
Städten wollten endlich Frieden
und beschlossen auf Vorschlag
von Lysistrata, gemeinsam die
Akropolis zu besetzen und sich
den Männern so lange zu verwei-

gern, bis diese den
Kriegbeendeten. Der
vom griechischen
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Dramatiker Aristophanes über-
lieferte Liebesstreik hatte Erfolg.

Der Mythos um Lysistrata
wurde in den siebziger und achtzi-
ger Jahren von der Frauen- und
der Friedensbewegung wieder
aufgegriffen. Im Vorfeld des Er-
sten Weltkriegs fand in Deutsch-
land eine eigentliche Gebärstreik-
debatte statt. Verbesserungen in
der Gesundheits- und Familienpo-
litik (namentlich die Empfängnis-
verhütung) sollten durchgesetzt
werden. Viele sahen darin ein Mit-
tel im Klassenkampf: Wenn dem
Kapitalismus die Ausbeutungsob-
jekte und der Nachschub fürs
Heer fehlten, sei er bald arp Ende.
Die Diskussion verlief jedoch
rasch im Sand.

DIR lTALl${[R¡l{l{El¡lTRHl( reoz
forderte die ganze Belegschaft
des Stickereibetriebs Arnold Hei-
ne & Cie. in Arbon mehr Lohn.
Die Lohnfrage war schon gelöst,
da traten 500 Italienerinnen in
einen <wilden Streik>, um noch-
mals eine Verbes-
serung durchzu-

drücken. Als sie die Sticklokale
verlassen wollten, \ryaren alle Tü-
ren verriegelt. Sie kletterten
durchs Fenster, es kam zu Tätlich-
keiten mit der Polizei, sogar die
Feuerwehr wurde aufgeboten, um

- wie die Fabrikzeitung <Der Tex-
tilarbeiter> schrieb - die <Heiss-
glut der Südländerinnen mit
einem Wasserstrahl zu kühlen>.
Nach einigen Tagen wurde der
Konflikt zur Zufriedenheit der Ar-
beiterinnen geschlichtet.

DIR P0PUüinE mEffi Der Patron
der Zigarettenfabrik Vautier in
Yverdon verbot seinen Arbeite-
rinnen 1907, eine Gewerkschafts-
sektion zu gründen. Er entliess die
sieben aktivsten, die andern
mussten ein Reglement unter-
zeichnen, wonach sie keine Forde-
rungen nach Arbeitszeitverkür-
zung oder Lohnerhöhung stellen
würden. Darauf legten 57 Frauen
die Arbeit nieder. Die Bevölke-
rung von Yverdon solidarisierte
sich mit den Streikenden, Arbeits-
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yil]igu wurden von Truppen der
Offiziersschule beschützt.

Der Branchenverband nahm die
Frauen erst auf, als sie auf eine
Streikentschädigung verzichte_
ten. Der Gewerkschaftsbund rief
nach langem Zögern zum Boy_
kott der Vautier-Zigaretten auf.
Gewerkschaftssekretärin Marga_
rethe Faas kümmerte sich von Àn_
fang an um die Frauen und halfih-
nen beim Aufbau einer produk_
tionsgenossenschaft, die auf ei_
gene Rechnung innerhalb eines
Knappen Jahres 70 000 Zigaretten
fabrizierte. lg0g mussten die Vau_
tiers einlenken, einen Gesamtar_
beitsvertrag unterzeichnen und
die Kündigungen rückgängig ma_
chen.

DtR llASSllllTRElK r ooo protesrier-
ten über 3000 Textilarbbiterinnen

Schlüsselro.lle spielte die junge
Clara Lemlich. Ihr ging es vor ãl_
Iem um die Stellung der Frau in
der Gesellschaft. Sie beklagte
sich, viele Frauen litten so sehr tn_
ter den misslichen Verhältnissen,
dass sie den erstbesten Mann hei_
rateten, nur um die Fabrik verlas_
sen zu können. Viele würden aber
bald enttäuscht: Da der Mann zu
wenig verdiene, müssten sie wie_
der arbeiten, meist in schlechte_
ren Stellungen oder _ wegen
Haushalt und Familie - nacñts.
Als Folge des Streiks wurde eine
der ersten Frauengewerkschaften
der USA gegründet.

DER lllLCHSTR[ll( els die Bieler
Milchhändler lg30 beschlossen,
die Hauslieferungen einzustellen
oder einen Aufpreis von zwei
Rappen dafür zu verlangen, spiel-
ten Frauenorganisationen lhre
Macht als Konsumentinnen aus.

Mit dem Sloean <Wir Frauen kau-
fen. Wer kíuft, hat Macht, und
Macht verpflichtet> riefen sie zu
etner Protestversammlung auf, zu
der über 800 Frauen kamen. Sie
Propagierten einen Boykott gegen
alle Milchprodukte und zogen
elnen eigenen Hausrieferdienst
auf. lg33 gab der Milchhändler-
verband klein bei.

DtR trWllBtRtTRElþ 4oo Arbeire-
rinnen der Spinnerei Schappe in
Arlesheim stellten sich lg4b an
die- Spitze einer Streikbewegung
und kämpften um mehr LãhnI
mehr Rechte im Betrieb und die
Anerkennung der Gewerkschaft.
Nach siebenwöchigem Ausstand
musste die Firma ihren Forderun-
gen nachgeben. <Gefreut hat es
mich schon, dass die Frauen den
Anfang gemacht haben>. erinnert
sich der damalige Sekretär des
Gewerkschaftskartells Baselland

in New York Citv
Streik gegen diö
Arbeitsbedingungen
und niedrigen Löh-

mit einem
schlechten
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ne. Die Produktion
wurde weitgehend
stillgelegt. Eine
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